
DEUTSCHES KONSULAT 

MONTREAL, den 8*iäaers 19A9 

K&«0rg4 d • d • is us senh* tn Kau« 
Mit Bealehune auf öle S 
TOäß 17% und 34.Februar 

'Di® lßi hiesigen Hohr« Iben vom S4. Bebrasr d#J, be-
treffend erbegeateinsahaft Kanada auf Seite 6 ausgesprochene 
fermu/tung, dass Herr J» J« w« B e r b e r , Frankfurt a/M., 
ioehlerstr.18, eine mrbQgmmln,sshaft der von ihu vorpesohla-
genen Art in Kanada leiten aoeehte, hat sieh inawisohen be» 
staetigt. Durah Zufall hat das K neulat Kenntnis davon er» 
halten, das» Herr Berger bereit« mit aoht Firnen in Torhand-
langen steht, von denen drei D m fest zugesagt haben, ferner 
wurde «fahren, das« Herr Bergar vorausiohtlieh bereits as 11 
kaera winder a&oh Kanada uebarausiedeln gedenkt. 

gegenüber, mit d»aea -er v rhandelt, au verstehen gegeben, 
daee ?r selbst Werbeleiter des grce«st«n FinanaierttBgBkonaern«* 
eines Etllloneauateraehiaeiis» iß ..nana gewesen ©ei, anderer-
eeits Kanada ein ...arkt sei, auf den, keine Boykottbestrebungon 
©der sonstige ablehnende Haltung gügenueber Dautsohland &pwr~ 
bar ist, nie erfahren wurde, be absiehtigt er, nach «einer 
ft eakkehr s gleieh sieh mit einer erbege&elaeohaft ddutseher 
Industrien selbetaendig au ataehen. Er will seibat in Montreal 
©der Toronto ein Buaro unterhalten, von wo au© er den Verkauf 
und die Werbung im gaaaon Lande leiten üoeei te» In den nich-
tigeren Distrikten und Staaiten will r selbst braneheKtinalg« 

/inscheinend hat Harr Berger den deateohea Firmen 
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Vertreter bsw, Eslsende aa= teilen, die er kontrollieren una 
jaohrllch et«» avselüiai selbst besuohea will» Von der. deut-
sahen Firnen» öle alt ihci abso*lieseen, erw«art«t er je v 50,-
aon-tl lohen kuachass» außerdem i^orision. Von der Provision 
nili er die iu> isea^bsaahlen, sodasa ihm. etwa als Vardieait 
verbleibt, wushrend er »it den | SO,- die läerbaar bestreiten 
will. Di« i'*irw«n, mit denen er in «ferhandlung eteht, sind 
folgende t 

1} Ausfutefaaslaschnft tmr Maasfalasa des l%pler-
jfrewerbes, lussraburg, 

8} Balneaan»» Lalpaig, Chirurg lache Instransät«, 
3) Ruber, kuenohen, Luftfilter- und Brauereibedarf, 
4} liaraonika-Fabrlk Gebr. Ludwig, tau/Sa. 
6) Valentin üŝ ehler, Segsltuchweberel, Fulda, 
6) Schaedlieh, V gtland, Gardinen, 
7) Led«rfuanlkuersn, Frankfurt, (Firmenname nicht bekannt), 
8} Merke.? & Xlenlln, GfebE*, Sssllßfsa-H. 

Die Piraten unter 3), 4) und 7} haben angeblich schon 
fest a»gesagt» 

11« bereits auf Seite 8 des hiesigen Berichts vom 24, 
w m m m d.J, vertraglich. bemerkt ward«, daerfte Herr Borger, au-
naeo. et wenigsten«, fu^r die Leitung einer solchen Organisation 
kaua gesignst sein, in solcher Posten verlangt vor alle« Ver-
kauis«rfabrung, -:,aehk«nnta 1 e a« und Sealelmngea au den in Prags 
kokenden Oeschaaftekroieen, Ks Ist hier nicht bekannt, das« 
Herr Bergsr eise von diesen drei Voraus sot aungen erfueilt* r 
Ist sich rlich ein ruhiger, gewisseahafter und fl«lssiger Mann, 
der Jedooh Anleitung braucht« 

Um Ihn s -Ibßt und die deutsc =n yirimm, dl« «Ii lfm ar-
beiten aussäen, vor Knttasus ohunren au bewahren, duerfte es 

swecksiaoeeig 



zweckmaeasig erscheinen, dass er, ehe er sich in Montreal 
oder Toronto fest niederlasseteine erste Verkaufsreise 

.nen-iaW . se^ 
fuer die verschiedenen Firmen nach Kanada ausfuehrt, auf der 
er einmal selbst die in Frage kokenden Abnehmer aufsucht und 
dann nach Deutschland zurueckkehrt, um ueber die Moeglichkelten 
und Schwierigkeiten genaueren Bericht zu erstatten. .Erst da-
nach sollten weitere ^laene gefasst werden, die mit laufenden 
Ausgaben fuer die einzelnen firmen verbunden sind. 

In diesem Zusammenhang darf auf die Ausführungen im 
hiesigen Bericht vom 24.Februar d.J. auf Seite 7 ff verwiesen 
werden, in denen die Torteile der Bearbeitung Kanadas durch 
Verk;. ufsreiaende von Deutschland aus im einzelnen erlaeutert 
sind. 

anderer 
hin/Vorschlag waere der, dass Herr Berger seine bie-

der ausreise verschiebt, um sich vorher bei den einzelnen Fir-
men erst einmal die erforderlichen gruendllchen Fachkenntnisse 
zu erwerben, die ein Verkaeufer in Kanada haben muss, wenn er 
dem in vielen Branchen recht scharfen ettbewerb erfolgreich 
begegnen will. 

Schliesslich waere es erwuenscht, aass Herr Berger 
eine gewisse Zeitlang aelbst Verkaufereisen ausfuehrt, ehe er 
dazu uebergeht, eine Organisation,in der eine groessere Anzahl 
von Reisenden angestellt sind, zu leiten. 

In Anbetracht der Kllbeduerftigkeit der Angelegenheit 
ist am 3.d.M. wie folgt gekabelt ?,?orden: 

"Meine Berichte siebzehnten vierundzwanzigsten Februar 
veranlasset Hinauszoegerung bevorstehenden "Wiederaus-
reise Bergers." 

Ks darf gebeten werden, die A-.seenhandelsstellen sowie 
die in Frage kommenden Firmen in geeignet erscheinender leise 
zu verstaendigen, und aueh Herrn Berger selbst zu zweckmaessi-

gerem 



4. 
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-i839iiüiio©ws Iis ^ dX©a isgiafi raar dox-ß öxur ,a.e ifixs© isr j;s 

meieg 


